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PRESSEMITTEILUNG

EBU Scientific Forum 2021:
Internationale Konferenz zur Bioökonomie-Forschung und
Lehre in Europa

Mi 22.9.2021, ab 10:00 Uhr: Öffentlicher Teil der Online-Konferenz / European Bioeconomy
University EBU unter Vorsitz der Uni Hohenheim lädt alle Interessierten ein

PRESSEFOTOS unter www.uni-hohenheim.de

Sie sind der Think-Tank der Bioökonomie in Europa: Am 22./23. September 2021 treffen
sich Forschende der sechs im Bereich Bioökonomie führenden Universitäten zum
digitalen EBU Scientific Forum 2021. Die AgroParisTech (Frankreich), die Universitäten
von Bologna (Italien), Ostfinnland (Finnland), Hohenheim (Deutschland), die Universität für
Bodenkultur Wien (Österreich) und das Universitäts- und Forschungszentrum Wageningen
(Niederlande) haben sich 2019 zur European Bioeconomy University (EBU)
zusammengeschlossen. Die Allianz will die Nachhaltigkeits-Transformation von Wirtschaft
und Gesellschaft in Europa vorantreiben. Zum öffentlichen Teil der digitalen Veranstaltung
am 22. September 2021 sind Gäste herzlich willkommen. Infos und Anmeldung:
https://european-bioeconomy-university.eu/alliance/scientific-forum-2021/ 

Das EBU Scientific Forum 2021 bietet eine Plattform, auf der die Mitglieder der EBU ihre
Forschung präsentieren und Formate zur Bioökonomie-Lehre diskutieren. Es dient dem
Austausch und der Vernetzung zwischen den Forschenden und den Partnern des Netzwerks.

Die Veranstaltung findet in englischer Sprache statt. Interessierte sind eingeladen, sich über die
Webseite des EBU Scientific Forums zu registrieren. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Pressevertreterinnen und -vertreter melden sich bitte beim EBU Sekretariat über
ebu@ua.uni-hohenheim.de unter Angabe des Mediums, für das sie tätig sind.

Bioökonomie in all ihren Facetten

Nach der Eröffnung am 22.9. um 10 Uhr durch die sechs Universitäts-Leitungen startet um 11
Uhr die erste Plenarsitzung, in der alle beteiligten Universitäten Projekte zu Forschung und Lehre
in der Bioökonomie vorstellen. 
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Ab 13:30 Uhr kann man zwischen mehreren parallelen Sessions wählen:  
- Sustainable biobased

resources and ecosystem services for the bioeconomy
- From biomass to

biobased products
- Bioeconomy-related

business models and sustainable entrepreneurship
- The integrative

systems approach for the innovative bioeconomy
- Educate system

changers: novel educational concepts and required skills profiles

 Der nächste Block ab
15:30 Uhr enthält unter anderem Kurzpräsentationen aus verschiedenen Forschungsgebieten.  

 
Programm und Registrierung 

Text: Elsner  
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